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wandelt vom Pillethor bis 
zur Omblacjuelle an Garten-
terrassen, M armorbalustra- n.
den und kleinen Sommer- /  \
palästen vorbei, die von /  \
dem einstigen W ohlstände /
der Ragusaer Kaufherren /  • '’" '■ I M
Zeugnis geben. Die Ombla, / ,««■«,, H ; ' J
der Orion der Alten, tritt
a l s  b r e i t e i  F l u s s  a u s  d r i n  I W
Berge herau s; durch einen
6 K i l o m e t e r  l a n g e n  F j o r d ,
dessen Ufer ebenfalls mit
< .arten und Sommerhäusern
besetzt sind, gelang t er ins W r
Meer.

E in reizender Ausflug
führt durch das Ploßethor T. . .r  , • , ", -w-, , , V eee ta tionsb ila  von L acrom a.auf das m steiler F elsenhohe °
gelegene, verfallene, von
Palmen beschattete B enedictinerkloster 5. Giacomo, dessen 
G ründung in das Jahr*1222 fällt.

Die m ärchenhaft schöne Insel Lacrom a  ist vom Porto Cas-
sone, dem Südhafen Ragu- 
sas, in einer halbstündigen 
K ahnfahrt zu erreichen. Man 
1 andet in einem kleinen, von 
Pinien, L orbeer undM yrthen 
beschatteten  Hafen und be­
sich tig t dann unter. Führung 
eines Laienbruders dieses 
se it dem Tode des Kron­
prinzen Rudolf dem Domi­
nicanerorden gehörige G ar­
tenparadies, das in seiner 
Anlage ein W erk  des E rz ­
herzogs Max, des Schöpfers 
von Miramar, ist. Eine Allee, 
Via Calaroga, bestehend aus 
P inien und Cypressen und 
um säum t von Rosmarin­
büschen, führt zur Pforte 
des ehrw ürdigen Benedicti- 
nerklosters, dessen G rün­
dung die Sage Richard 
Löwenherz zuschreibt. Im 
Jahre 1396 landete König 
Sigism und von U ngarn auf 
der Flucht vor Sultan Ba- 

G iacom o. jazid  hier. Die Insel ist zum


